
verlassen

schneidende Kälte

ein Baum erstickt im Schnee

ich bin da 

wartend 

eine wolke die es leid ist,

ein Strahl der keine Gnade kennt 

hinfort mit ihr und

Sie ist da

alles Glänzt und

es brennt, es tut weh oder

bin ich wach, zum ersten mal?

von oben mit einem Lachen

ich fange an zu weinen

wärmendes Licht 

ein baum atmet auf

Sie ist da

ich versinke, verlasse

und kann nicht anders denn

kalt wie ich bin und

tot, wenn ich es ändern will
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